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Herrn Staatssekretär

d.d.Hd.d. Generalinspekteurs der Ver

Herrn General R e i n e f

d.d:Hd.d. Herrn Hauptabteilungsleite

Betr.: Werkspi

Anlg.: 2.

Den Bericht de

lege ich vor.

Ich glaube nic

eingegriffen w

nunmehr dort a



protettot

ARdbeen

April 1943.

l.

I2-Gesundheitswesen/22f/ An

T Olevlau dv al

mozup TaaTanazdepeUzonuop

- Reioheenftregevemrgttung -

Brilnn

Malr. Oitvau

Betr.: Gesundheitswesen.

Ich bitte um llitteilung, ob sich der Personenkreis der von Dr.Podleschka

jetzt im Rahmen des Witkowitzer Werkspitals behandelten Frauen ebenso

cusammensetst, wie der Kreis der Patienten, die er früher in Protektorats

Erankenhaus Mährisch Ostrau versorgt hat. Insbesondere intereosiert mich

das prozentuale Verhältnis zwischen Privat- und anderen Petienten. WiueAs

sye iat

wxgcociiruy ri scife vau Zufaldfth.

Dr.Plato.

Evistan?
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Der Abteilungsleiter V

Prag, den 2. Juni 1944.

-Nr.V-960/44 -

An

4-Obergruppenführer Staatsminister F r a n k .

Betr.: Witkowitzer Eisenwerke.

Heute Vormittag war Minister a.D. Dr. Guido S c h m i d t ,

heute Nachmittag war Generaldirektor K u c h i n k a bei mir.

Jch werde bei meinem nächsten Vortrag über den Jnhalt der Un=

terredungen berichten.

gy
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In Sachen Wittkowitz :

Der Reichskommissar für das Feindvermögen

verlangt von Gen.Dir.Kuchinka eine Stellung-

nahme zur Bestellung des Stabs des ehemali-

gen Ministers Schmidt zum Verwalter und Di-

rektor von Wittkowitz.

Dr.Jonak hàt Kuchinka persönlich die Wei-

sung gegeben, die Stellungnahme zu unterlas-

sen, bis er ihm einen Bescheid zukommen las-

se. Dr.Jonak bittet jetzt, ihm eine Stellung-

nahme von hier aus mitzuteilen, damit er an

t



St.S. IV M - 72 a/43.

Prag, den 9. Jlani 1943.

CL

G.R.

Herrn Ministerialdirigenten Bertsch

J

1 51 1943

unter Bezugnahme auf den Inhalt des uma



Deutsches Oberlandeggeriont

Prag,den 1l.Mai 1943.

C0IG-1/I1I 2/40

78324

Beschluis.

T

Die durch Beschluss vom l9.Januar l940 für die

Alliance Assurance Company Ltd.,

London als Alleininhaberin sämtlicher Kuxe der Witkowitzer

Bergbau-und Eisenhüttengewerkschaft in Mähr.Ostrau,eingelei-

ete Abwesenheitspflegschart wird mit Zustimmung des Landes-

oräsidenten in Böhmen - Reichsauftragsvervaltung aufgehoben,

da der Reichskommissär für die Behandlung feindlichen Vernö-

gens beantragt hat, für die Witkowitzer Bergbau-und Eigenhüt-

tengewerksehaft auf Grund der Verordnung über die Behandltng

feindlichen Vermögens vom 15.Januar l940 - RGBl.I.S.191 i

er assung der 3.Durehführungsverordnung von 9.April 1942

ReBl.I.S.l7l - in Verbindung mit der Allgemeinen Verfügung

des Herrn Reichsministers der Justiz vom 20.6.1940 - Va 

2685/40 - Deutsche Justiz S.728 - eine Verwaltung anzuordnen

die srvesenheitspflegschaft aüfzuheben.

Die Abwesenheitspfleger,die Herren

1.) Dr.Delius, Reichswerke Aktiengesellschaft für Erzbergbau

und Eisenhütten "Hermann Göring" Berlin W,

Mohrenstrasse 17,

2.) Karl Hermann Frank,Staatssekretär beim Reichsprotektor

in Böhnet und Mähren,

.) Generaldireletor Paul Pleiger,Reichswerke Aktiengesellschan

für Erzbergbau-und Bisenhütten "Hermann Göring

Berlin W,Mohrenstrasse 17,

4.) Generaldirektor Raabe,Reichswerke Actiengesellschcft fu

ürzbergbau-und Eisenhütten "Hermann Göring"

Berlin W,Mohrenstrasse 17,

5.) Dr. Rasche,Dresdener Bank,Berlin W, Behrenstrasse,

6.)or.Rheinländer, Reichsstelle für Wirtschaftausb

Berlin,Saarlandstrasse,

7.) (aneralmajor Weigand,Rüstungs-Inspekteur

Prag XIx., Theodor Körnerstrasse C



KUCHINKA

IREKTOR

MAHR-OSTRAU-1O,13.Juli 1943.

(EISENWERK WITKOWITZ)

14

EISENHÜTTEN-GEWERKSCHAFT

Herrn

SS-Obergruppenführer

Karl Hermann F r a n k ,

Le

Sehr geehrter Herr Staatssekr

1943

Betrifft: Kastell Einsieiel,

Schreibens vom 8.d.Mt

gerne bereit bin, das

1 der Deutschen Volksg

Spitals zur Verfügung

nächsten Aufenthaltes

in Verbindung treten,

n.

n der Lage, die Kosten rur uen umu

die "Ruda" A.G. nicht einmal über die

ionen ertorderlichen Geldmittel verfügt

er Anstrengungen nicht zu erwirken i

nd

Heil Hitler!

Ihr sehr ergebener
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steht. Wir haben

sich fir ein lein

Grund und Boden i

ra TaT

einmal privat in die Slowakei

19376

Heil Hitler

M

da

/ Karmasin /



aV
Der Dberlandrat
Insprhtrur des Deutschen Stantsministers
für Böhmen und Mähren
Mähr.-Dstrau, Den.3.Mai
194 4.
in Mähr.=Ustrau
Meurs Rathaus
Femfprecher 23.45
Mr. I-13/4-Dr.Jo/Cy
Ministe
Elng.:
5. MA11944
An den
Herrn Deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren
-Ministeramt-
zu Hd.von Herrn Ministerialrat
SS-Standartenführer Dr. G i e s
in Prag.
Betrifft: Großbrand in der Schamottefabrik Witkowitz.
Bezug : Dortiger FS-Erlaß vom 3.3. Nr. 907.
Auf Grund des dortigen FS-Erlasses vom 3.3.1944
wurde nach längeren Verhandlungen mit der Verbindungsstelle
des Herrn Staatsministers zu den Gewerkschaften und mit
dem Magistrat der Stadt Mähr.-Ostrau eine entsprechende Zahl
a d  da d c a d
tefabrik in Witkowitz geschädigten Personen besorgt. Die Be-
zugscheine wurden von den zuständigen Stellen punktfrei zur
Verfügung gestellt. Darüber hinaus wird es den Geschädigten
möglich sein, besondere Bezugscheine für Straßenanzüge und
Damenkleider auf Grund der generellen Vereinbarung persön-
lich zu beantragen. Die Kosten für die Ersatzbeschaffung
trägt die vom Eisenwerk Witkowitz abgeschlossene Versicherung.
Am heutigen Tage wurde das Ergebnis dieses Einschrei-
tens des Herrn Staatsministers während der Arbeitszeit durch
den Oberlandrat, in Anwesenheit des Betriebsleiters und des
Abwehrbeauftragten der Belegschaft der Schamottewerke, mit-
geteilt.
Gleichzeitig wurde 8 Feuerwehrleuten (darunter drei
Deutsche) für besonders einsatzfreudiges Verhalten bei der
Brandbekämpfung Ehrengaben des Herrn Staatsministers in der
Höhe von je K 500.- ausgehändigt.
Bei dieser Gelegenheit waren auch die Angehörigen
des tschechischen Betriebsausschusses anwesend. Mit dem Ver-
treter der DAF und den Angehörigen des tschechischen Betriebs-
ausschusßes
S
\M-$
43
-
e>
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ausschusses wurde anschließend im Betriebsraum der Schamotte-

fabrik eine kurze Aussprache über aktuelle Fragen abgehalten.

Ich bitte um Kenntnisnahme.

(Amus

41416



Der Leiter der Verbinduntaitelle des Deutschen

19

Staatsministers für Bönmen und Mähren

zu den Gewerkschaften

Prag L, Bergstein 11

.Prag, den 20. März 1944

Ka/Ge.

An den

Chef des Ministeramtes

Herrn Ministerialrat

Stamartenführer Dr. Gies

P r a g IV., Czerninpalais.

Betrifft: Grossbrand in den Witkowitzer-Werken vom l.7.l943.

Vorgang:

Ihr Schreiben St.M.IV N - 72 d/43g.

vom 2.3.1944 an Öberlandrat Dr. Jonak, Mähr.-Ostrau.

Unter Bezugnahme auf das vorgenannte Schreiben teile ich mit, dass

ich für Herrn Oberlandrat Dr. Jonak, M.-Ostrau, die in Frage stehen-

den

67 Arbeitsanzüge G.Z. l05l/61

'2 Berufshosen mit Latz G.Z.2764

113 Schürzen G.Z.174l

4l Paar Arbeitsschuhe mit Ledersohlen B6

14 " Frauenschuhe IIa

freigemacht habe. Es ist jedoch anzunehmen, dass die dringendsten

Bedürfnisse der seinerzeit Betroffenen schon in der Zwischenzeit

aus den laufenden Zuteilungen des Betriebesgedeckt wurden, da der

Grossbrand bereits 8 Monate zurückliegt.

Heil Hitler!

heesy

4 -Oberführer.

iis sogang.

D

Bo8 165

Ch/f5h-MπS



907 15.45
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St.M. IV M - 72 a/43g.

Prag, den 2. März 1944.

EMRO

FS:

An Herrn

Oberlandrat Dr.Jonak,

Mährisch-Ostrau,



M eoe1 6

"

TD L29N  1

1515 NR 907 OLM(

BO

befiedet



St.M. IV M - 72 a/43g.

meATne

Betr.: Großbrand in der

Vorg.:

Dort. FS vom 1.

sowie dort. Sch

Abt.I Nr.13/4-T

aa d

zur Auszaniung zu bringen

I 4o0.-- wird von hier erstattet. Was

s sse sn

Arbeitsanzüge, 2 Berufshosen mit

Paar Arbeitsschuhe mit Ledersohlen

zur Verfügung stellen. Die Frage,

re die Kosten für die Anschaffung der

imen, muß von dort geklärt werden. Die

können bei der Dienststelle von 4-

Oberführer Kasper angefordert werden. Soweit

Kleidungsstücken nicht gedeckt ist, stelle i

Oberbürgermeister in Mährisch-Ostrau zur Prü

zu veranlassen, inwieweit unter dem Gesichts

standes die Ausstellung von Bezugscheinen in

derlichen Umfange gerechtfertigt ist. Das Sc

wehrbeauftragten des Oberkommandos der Wehrm
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he

BEA\-MI.

Firma Witkowitzer Bergbau- und Eisenhütten-Gewerkschaft

vom 29.7.v.Js. - Zeichen Si-2842/43 Wa geht Ihnen mit

der Post gesondert zu.

Heil Hitler-!

gez. Gi e g , ltodo

W

Ministerialrat.

III. 1944

2.)

Durchschrift an

w-Oberführer Kasperei s

auf die dort. Zuschrift von

zur Kenntnis.

3.) K.H. n

Herrn

BZ anz 
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Ing. Kö/Cr.

Prag, den 8. November 1943

Geheim.

Herrn

Ministerialrat Dr. 'G i e

go

Mlnistere

Prag IV

Flon:

-8.NOV.1943

Czernin-Palais

Betrifft: Brand der Schamottefabrik des Eisenwerkes Witkowitz.

Bezug:

Schreiben des Oberlandrates Mährisch-Ostrau an den

Deutschen Staatsminister vom 29. Öktober l943 sowie

Schreiben des Abwehrbeauftragten vom 29.7.43.

Unter

obena

Von d



Der Dberlandrat

Einschreib Mähr. Dstrau, den

29.0

in Mähr.Dhtrau

für die Bezirte

An den

 a 

Herrn Deutschen Staatsminis

Fernruf Nr. 25.95

für Böhmen und Mähren

Inspekteur des Deutschen Staatsministers



Der

Abwehr

Witkowiz, den

Fernruf: 31.51, Anfchluß:

Unfer Zeichen:

Mähr.-Ost

Inspekteur

B ■e n e k Miloslav

1 Arbei

Volak

Anna

1 Kleid

1 Handt



1 Kle

a

Sofie

1 Blu

Schuh

Marie

1 Roc

Sweat
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Sohamottefabrik

25

.
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51 moavch Emna

se novák oua husn

53 nowobilska angus

54 Oulik-oná Marie

55 Cacionek-ova Boi

1



L$

1 súnste

J

1

V

Tc

1

Is "Ia herngscheiv).

101



schuhe

Str.anzug

Kopftuch

Reder

gummi

itolz

Hose

Rock

88 Berge yindüich

84 Buomal Bohm

85S  EaNE

emán Vóclav

87 Dedek Iane

HOAU S



Jonsnges.

Lerbwasche

Taschentuch

Hemd

Schuhe

i

29

V

V

LCL

V

LL

1

1 2

7

V

1insle

ranlentasche,TThaosflasche,1 Qiemen

1 ennleante

1Brille, 2Büesten



momen
Cmm
Arbeitsanzug
Overallbosen
arbeitshemd
fummischürze
axbeitshose
leinwandsch.
Schuhe
Regenmantel
Str.Anzug
stvimpfe
Unterhose
Handschuh
Turnschuhe
KLothose
mitze
Kopftuch
gummi
Sveater
Potschen
Reder
Hemd
Schuhe
2107
Hose
Rock
Hul
GneisK
101 mamane yosef
L
2
102 majh hudvile
1
103 mya huaik
V
1
1
104 monovee Kane
105 Olosky Manlav
1
106 Ondrusek Oldnich
2
119 Frydrysek hadi
120 Biobere Manel
121 Kulih Savisla
12 sapel Candolf
1283 Guvid Fhane
mgo yw tov



nuoD

Handticher

Str.mantel

Leibwasche

Taschentuch

Handschuh

Sveater

Strimpfe

Shurze

Simme

Kleid

Jacke

Hemd

Schuhe

Bluse

Rock

shick K

C

30

1

1

V

o

è

1abentanche 1Edallasche, 80K

1 Stassenbahnleg

1

1

torhamgschloss,1 Redermanscheen

1

L

20

ahnadlamre, entasche, geldborse

mit Bok, tassenbalinleg

L

L



M
Cme
Arbeitsanzug
Overallbosen
Urbectshemd
gummischürze
leinwandsch.
schuhe
Regenmantel
Umbeitshose
Str. Cnzug
Unterhose
Handschuh
Tuinschuhe
Kopltuch
stvimpfe
KLothose
mitze
gummi
Svealer
Potschen
Reder
Hemd
Schuhe
Ho(z
Hose
Rock
Hut
GneisK
126 Ramik Veasia
L
LV
127 Qoss Mrimoslav
V
1
 tonak Fhang
1
129 Bajstey Bedrich
C
^
1 12 Tb
0
66 617 4342212 4142
77IW2888986499
4Ic
1Ie
130 Jedqinak Josefa
1 2
-
1
fiue
66617
43222+44142
6641
36 3318111164
A
A
-
VV
A
2
2Ic
@
aIG
Boa
-
41404



DonsMgus.

Handticher

Str.mantel

Leibwasche

Taschentuch

Handschuh

Sveater

Sirümpfe

Schirze

Sime

Keeid

Bluse

Jacke

Hemd

Schuhe

Rock

Shick K

11

V

31

1 Knavalle rlmrasche Gebiflaxhe

geldborolá 480k 1Taschenmerser

Tascheruhn, pams Reder herre

und gehause, Kemhanle Dunch

laschein Shaalsbalmleg.mid

Eahukonte,Werkesealmleg. Ligand.

lenetni.

4715838805485488

Yf.

44Ie

thynd

AI0

1 2

1 1

1I8



mbSMOD

Handticher

Str.mantel

Handschuh

Leibwasche

Taschentuch

Strumpfe

Sveater

Schurze

Sirmme

Kieid

Hemd

Schuhe

Bluse

Jacke

Rock

shick K

32

-

-

-
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Fernschreibstelle

2.Prot. 2i7.3/13

Fernschreibname

Laufende Nr.

Angenommen:

Befördert:

Aufgenommen:

Datum:

19

2/9

43

Datum:

19

um:

H4

Jog

bryun

um:

an:

fai

von:

durch:

0 1/18.46

durch:

Rolle:

Bermerke:

GEEHHN

_ _ _ _ _

Fernschreiben:

-+++ OLMO FS NR . 235 2.9.43 17.30 . =

Posttelegramm:

Fernspruch:

-- AN DAS BUERO DES HERRN STAATSMINISTERS K. H . FRANK ZU HD

VON HERRN MINISTERIALRAT DR . GIES VIN PRAG · =

Bermerke für Beförderung vom Absender auszufüllen

BETRIFFT : GROSSBRAND IN DEN WITKOWITZER WERKEN VOM 1.7.43

BEZUG : FERNMUENDLICHE UNTERREDUNG VOM 1.9.4

WEISUNGSEMAESS BERICHTE ICH : MIT FERNSCHREIB

 N N   GN E N

WERKEN BERICHTET UND DABEI. DARAIF HINGEWIESEN

WERKSEFUERWEHR DURCH RASCHES EINSCHREITEN UND E



33a

N G GRNNN

WERDEN KOENNTE.

E GENR RI  AA C

NATUERLICHE URSACHEN ZURUECKZUFUEHREN , 

OBWOHL IN DEN

 EATR NG E

DER OBERLANDRAT - INSPEKTEUR DES REICHSPROTEKTORS -

m

TGB . NR . 547/43 G -

GEZ . DR . JONAK ,

SS - OBERSTURMBANNFIEHRER

+++++++

lestray

41401
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- 3 -

Schätzung auf etwa Rl 2oo.ooo,- beziffert. Ob und inwieweit die Ma-

schinen wieder verwendet werden können, steht zur Zeit noch nicht

fest. Die Chanottefabrik, die etwa 6o % der Chamotteerzeugung lieferte,

fällt nach Anaicht des Betriebsi

15 Tage aus, Die Aufräumungsarbe:

men. Der in Frage kommende Motor

sichergestellt, sobald die Brand

botage vorliegt oder ob der Bran

zurückzuführen ist, kann zur Zeit

gaben der J a n k o v s k a sir

nemen, da sie offenbar unter eine

merkenswert ist insbesondere, dal

keiner Person wahrgenommen wurde. Es ist durchaus nöglich, daß der

Brand auf eine Störung des Kotors oder des Anlassers zurückzuführen ist.

Ein ähnlicher Brand hat sich im Jahre 1932 in der Chamottefabrik zuge-

tragen, der sich in gleich schmeller Weise ausdehnte, Auch damals

brannte ein Gebäudeteil der Fabrik vollkomnen aus, ohne daß es nachher

möglich gèwesen wäre, die Brandursache festzustpllen.
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Fernschreibstelle

2-Prot. 2r461

Laufende Nr.

Fernschreibname

1

Befördert:

Aufgenommen:

Datum:

19

43

Datum:

1N40

19

um:

:uun

an:

Mähr Vtran

von:

durch:

Weitherdh

durch:

Rolle:
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S COOO S TOOOS COOSGASCOS

BRANDURSACHE MOEGLICH. BETRIEBSLEITUNG NEIGT EHER ZUR

ANNAHME BEWUSSTER BRANDSTIFTUNG.

PRODUKTIONSSTOERUNG

DUERFTE IN EINIGEN TAGEN IM WESENTLICHEN BEHOBEN SEIN,

OBWOHL SCHADEN VERHAELTNISMAESSIG GROSS, DA DAS FEUER

S RE GER RE  RE S

FEUERWEHR HABEN SICH BEI BEKAEMPFUNG DES BRANDES GUT

GEHALTEN. ES WIRD VORGESCHLAGEN, BESONDERS EINSATZFREUDIGE

 GERREER RER G R GER

BELOHNEN.==

DER OE

TGB



h:



6C
DESPRÄSIDENT INBÖHMEN
SAUFTRAGSVERWALTUNG
PRAG XVI., am
1.September 1943.
PRAG XVL-SMICHOW,
latth.-Braun-Straße 11|IV.
Dee Reidispcotektor
III/6- P.
3. SER 1943
in Buhmen und Mähren
it das Zeichen unbedingi anzogeten.
Eingangsftelle
An den
Eingeg.:
Herrn Reichsprotektor in B
Büro des Herrn Staatsminis
in P r a g.
Betrifft:
Fa.Nalos & Mansfeld,Pra
:Snzeg
Erlaß vom 17.3.1943-St.
Der obige Vorgang wurde
5.1943 V/1 Jd- 74o/43 zuständigkei
Die Entjudungsabteilung
t bereits im Jahre l942 festgest
der obigen Firma im Einvernehmen m
der Finanzen eingestellt wurde.SS-Dtar
wurde als Bewerber für die Zeit nach Kriegsende im Akt
for-
gemerkt.
00I0O
a 
thy



hienther

1
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Abteilung V/4 - Forstwirtschaft

Prag, den 19.3.1943

Nr. V/4 - 613/43

Herrn Ministerialrat Dr. G i e s .

Auf das gefällige Schreiben vom 17.3.1943 St.S.IV M - 9 a/43

teile ich mit, dass die Entjudungsangelegenheit der Firma Nalos un

Mansfeld, Holzwarenfabrik, Prag-VIII, unter II/3 - 1o85/42 vom

29.1.1942 an das Vermögensamt zur weiteren Bearbeitung abgetreten

worden ist.

Das Vermögensamt habe ich von Ihrem Schreiben und meiner Antwert

verständigt.

Illawy

Eh/86-WM
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17. März 1943.

St.S. IV M - 9 8/43

1.)

An

-Obersturmbannführer Dr. Brandt,

Persönlicher Stab Reichsführer-4,

Berlin SW ll,

Prinz Albrecht Straße 8.

Lieber Kanerad Brandt !

In Sachen des ehemaligen √-StandartenführersTamaschke

teile ich im Nachgang zu dem hies. Schreiben vom 3l.12.

V.Js. - Zeichen St.S. IV M - 9/43 mit, daß Standarten-

führer Tamaschke als Offizier a.D. z.v. seine Einberu-

fung machDresden, König Albert Kaserne, Offizierslehr-

gang IV, zum aktiven Wehrdienst erhalten hat.

HeilHitler!

Ihr



th

St.S. IV M - 9 a/43.

Prag, den 17. März 1943.

2.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

Herrn Landforstmeister Pflanz.

-Standartenführer Tamaschke, der bisherige Treuhänder

der Firma Nalos und Mansfeld, Prag VIII, rückt zur Wehr-

macht ein und hat den Wunsch, nach dem Kriegsende die

Firma zu erwerben. Ich gebe hiervon Kenntnis und wäre

dankbar, wenn unter gleichzeitiger Verständigung des

hies. Vermögensamtes eine entsprechende Vormerkung ein-

getragen würde.

esrIs

3.) Zum Vorgang.



Günther Tamaschke

Prag, den 12.März 1943

Prag II. Wladislausgasse 6

48

Herrn

Ministerialrat Dr.Giess,

Prag IV.

Czernin - Palais

Sehr geehrter Herr Dr.Giess!

Ich habe zum l6.März l943 als Offz.a.D.z.V. meine Einberu

fung zum aktiven Wehrdienst erhalten.

Ich beziehe mich auf die verschiedenen Rücksprachen, die ich

mit Ihnen in meiner persönlichen Ang legenheit, insbesondere

auch wegen der Fa.Nalos & Mansfeld, hatte.

Ich bitte Sie nun infolge der Einberufung, der Gruppe Forst,

Švehla - Ufer 6 und dem Vermögensamt, Drazitzplatz 7 schrift-

lich bekannt zu geben, dass mir der Erwerb der Firma Nalos &

Mansfeld, Prag VIII. Stranskygasse gesichert bleibt.

Heil Hitler!

Tamapple

$\M-9a/4q



, den 5. Februar 1943.

1.)

An

-Obersturmbannführer Dr. Brandt,

Persönlicher Stab Reichsführer-,

Berlin SW11,

Prinz Albrecht Straße 9.

Lieber Kamerad Brandt !

Den Bericht in Sachen des ehemaligen (L-Standarten-

führers Tamaschke hatte ich Ende v.Js. fertigge-

stellt. Da ich jedoch hörte, daß Sie im Monat Je-

nuar d.ds. auf Urlaub seien, habe ich den Bericht

zurückgehalten und leite ihn nunmehr zu. Palls Rück-

fragen notwendig sind, bitte ich, zu deren Beantwor-

tung über mich zu verfügen.

Mit herzlichem Gruß und

Heil Hitler!

Ihe

esrro

2.) Zum Vorgang.
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am 28.2.v.Js. angezeigt worden. Daraufhin erhielt Tamaschke

vom Persönlichen Stab Reichsführer- die Antwort, es sei

zunächst erforderlich, den Reichsführer zu unterrichten, um

welche Firma es sich handele, und die näheren Umstände anzu-

geben, unter denen er in den Besitz der Firma kommen wolle.

Tamaschke hat hierzu keine Stellung genommen, sodaß er nach

einem halben Jahr an die Vorlege seiner Antwort erinnert

wurde. Am 13.lo.v.Js. ist die Firma Nalos und Mansfeld einem

Interessenten aus Bielefeld zugesprochen worden, ohne daß

der Name von Tamaschke als Mitintereasent aktenkundig gewe-

een oder sonstwie in Erscheinung getreten wäre. Hieraus er-

gibt aich, daß die Darstellung, die Tamaschke in seinem un-

ter dem ll.l.d.Js. an den Reichsführer gerichteten Schrei-

ben gegeben hat, zutrifft und daß weiterhin der Standpunkt,

Tamaschke sei einer der Wenigen gewesen, die Fich bei dem

Start einer Arisierung einwandfrei verhalten hätten, zu-

trifft. Um die Tätigkeit von Tamaschke als Treuhänder und

damit seine fachlichen Qualitäten beurteilen zu können, habe

ich Gutachten angeforder

Arbeit zu keinen Beansts

Firma Nalos und Mansfeld

Unternehmen, das vor der

sunden, leistungsfähiger

es beurteilen kann, hat

Mansfeld weniger an der

nischen Leitung gefehlt.

präsentiert als kaufmänr

 RM. Es wer-

igt. Tamasch-

des Ruhegehal-

rechnen kön-

eine gute

llt sind, im

istenz im Pro-

T aar
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tel nicht zur Verfügung. Das ist auf dem Sektor der Sied-

lung nicht anders wie auf dem Sektor der gewerblichen Wirt-

schaft, Um auf solche Personen nicht verzichten zu müssen

und um nicht die Positionen dem anlagehungrigen Kapital, das

meist in getarnter Form auftritt, in die Hand zu spielen,

ist im Protektorat die sogenannte Reichskredithilfe einge-

richtet worden. Die Reichskredithilfe stellt finanzschwachen

Kräften die fallweise benötigten Mittel als Darlehen zu gün-

stigen Bedingungen zur Verfügung. Die Inanspruchnahme der

Reichskredithilfe hätte im vorliegenden Falle keineswegs ge-

gen die Richtlinien verstossen. Tamaschke hatte die Absicht,

einen Teilhaber mit Fachkenntnissen in die Firma aufzunehmen.

Die Kreditanstalt der Deutschen in Prag, die als das bewährte

Kreditinstitut der Volksdeutschen an der Enttschechisierung

und Entjudung der Wirtschaft besonders interessiert ist, war

zudem bereit, Tamaschke bei der Finanzierung ihre Erfahrungen

und Hilfe zu leihen. Unter diesen Umständen hätten der Erwerb

und die Führung der Firma Nalos und Mansfeld durch Tamaschke

CSNON

ohne Schwierigkeiten von statten gehen können. Tamaschke ist

nun dekorierter Teilnehmer des ersten Weltkrieges. Die Wehr-

macht hat auf seine Meldung zum Einsatz im jetzigen Weltkrie-

ge bisleng nicht zurückgegriffen. würde Tamaschke nach dem

Kriegsende einen Antrag auf Zulassung zum Erwerb der Firma Nalos

und Mansfeld, die aus hier nicht näher interessierenden Grün-

den wieder zur Arisierung ansteht, stellen, müßte dem Antrag

entsprochen werden. Im Palle, daß die Entlassung von Tamaschke

aus der i aufrechterhalten wird, entstünde eine Situation, die

sowohl für die dort. Dienststelle als auch für das Amt des

Reichsprotektors nicht glücklich wäre. Gründe, die gegen die

Zulassung zur Arisierung sprechen, sind, wie dargetan wurde,

nicht vorhanden. Erfolgt die Zulassung, wird das Prestige des

Reichsführers berührt, der die Entlassung von Tamaschke gerade

deshalb verfügt hat, weil er eine Arisierung betreiben wollte.

Aus diesen Erwägungen und mit Rücksicht darauf, daß sich Tamasch-

ke einwandfrei verhalten hat, erscheint es angezeigt, bei dem

Reichsführer einen Befehl zur förmlichen Überprüfung des

Falles zu erwirken. Tamaschke hat zuletzt zum Stabe des ii-Ab-
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SD-Leitabschnitt Prag
Sachsenweg
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Fernsprecher 774-44
III D - PA 2924/41
An den
Persönlichen Referenten des Herrn Staatssekretärs
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Obersturmbannführer Dr. G i e s
rag
Betr.: Ehemaliger i-Standartenführer Günther T a m a s c h k e
Vorg.: Dort urschrftl. vom 12.1.1943.
Anlg.: 3.
-Auf Veranlassung von j-Sturmbannführer Jacobi werden die
 c  ce   
und bemerkt, dass sich inhaltlich der Briefentwurf mit der hiesigen
Auffassung deckt, Soweit hier Vorgänge über T, vorhanden sind, wurde
Nachteiliges über ihn bisher nicht bekannt.
WMunbrye.
.A.
d
CH6-M1
141
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5D-Leitobfdnitt Pega

504

1 4. JAN. 1943

vearprten:

fhtenzeichen:

Zunächst Entwurf für

41-Stubaf.Jacobi

Taid des jis ii trelelh, il.

Baije tideto gie dite l

deccordeed  mnetnw

Jhbfot fo 

Robf uof prfrung
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Der Reichsführer-

Feld-Kommandostelle, 48. Nov.42.

Persönlicher Stab

Tgb.Nr.: -AR/23/7/42

Bra/Sch.

23/53/43

Betr.:

Ermittlungen in Sachen des

ehem. -Staf. T a m a s c h k e .

Bezug:

Mein Schreiben vom 23.6.42 und

vom 3.8.42.

4-Oberstumbannführer Dr. G i e s

Prag

Czernin-Palais.

Lieber Kamerad G i e s !

Mit Ihrem Fernschreiben vom 28.8.42 Nr. 1627

teilten Sie mir mit, dass die Stellungnahme in der Angelegen-

heit des ehem. 4-Standartenführers T a m a s c h k e noch

einige Tage sich verzögem würde.

Inzwischen sind fast drei Monate vergangen.

Ich wäre Ihnen für eine Mitteilung dankbar, wann ich mit einer

abschliessenden Stellungnahme rechnen kann.

Heil

Hitler!

R.DS

4-Obersturmbannführer.

f4268-WM


